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Den Einunddreizigste August


Neunzehnhundertachtundneunzig





Wie anfangen, wo anfangen?  Muß ich am jeden Tage dasselbe reden?  Doch, wenn ich meine Sprache, die ich lang und hart entwickelt habe, und geübt habe, zum Dienst bringen kann, dann werde ich eine Leistung oder wenn er möchtet eine Errungenschaft hervorgeschaffen hätte.  Obwohl ich nur diese kleine Eintragungen beitragen kann, müsse eine solch Beweis daß ich nachher besserfalls komposieren werfde.  Dank alles, bin ich heutzutage hundertfach besser, launeweise.  Warum?  Ich weiß nicht aber ich möchte die vorhergegangene Periode meiden, aber wie?  Ich habe denn annehmen, einfallen, auffallen lassen, daß ich womöglich niemals weiterhin mit Rudi arbeiten werde, auch, nicht bei Hackteufel, warum nein?  Bei Rudi ist er wegen meines Schwarzens beleidigt worden, daher werde er mich nein weiter anrufen, es tut mir Leid, ich war dazu shr hunverantwortlich.  Obwohl ich hier ein Jahr gwesen bin, habe ich noch schwirigkeiten beim Lesen, ich muß meine Diziplin, um die ich alle die Wörter, die ich nicht kenne nachlese, wieder hervorbringen.  Wie ich am besten im nächten Semester arbeiten, studieren und aufwachsen werde, muß ich nicht so lange überlegen oder ersinnen, sondern nur tun!  Ich ging zur neuen Universität heute, um die Atmosphäre dadrüben geniessen.  Ich benötige, als ich schon vorher bewusst war, meinen Körper üben.  Könne ich wirklich bei der Ozilliskopefirma arbeiten?  Wenn so, könnte ich gleichzeitig mein Schreibvermögen haufbessern, also, eine Manuskript für Perry Rhodan entwickeln, sondern, würde man sie sogar lesen?  Wie kann ich am besten der Universität helfen?  Erstens, durch mein NIChtküssens der Fakultätin, aber wenn die so schön sind, wie kann ich vin denen bleiben?  Ich danke Hardy, nur zur Tatsache daß er herbei ist, daher kann er meinen Fragen antworten, sogleich als mein Geist beleben, um so daß ich Aufmuterung selbst erschaffen kann.  Ich fühgle mich als ob ich einen Teil meines Selbstes verloren habe, sondern wohin ist er denn geflogen worden?  Aus dem Fenster, oder hat er irgendwohin verbunden?  Ich weiß nicht, ich fühle mich bei erleichtert, auch verängstigt.  Wie werde ich die Prüfungen bestehen?  Durch Erarbeiten, ja, woher sonst?  Ich habe seit langem nicht Frohheit oder Heiterkeit geschreiben, warum nein?  Der Tabak unterdruckt diese Wohlheiten?  Ja, ich schäme mich, und indessen habe Heuchelei.  Mit meinem kleinen Wortschazt, kann ich nur eine geringe Leistung herhaufbringen, so, ich soll ein Theme und darüber was ich weiß zum Papier aufschreiben, sondern ich kann nicht so viel.  Wenn ich ein Ziel habe, dann...ich muß Französisch lernen, besondere wenn ich bei einer Wohltätigkeitsorginization arbeiten möchte, sondern, als Vati mir eingeprägt hat, doch als er noch tut, muß ich die kurzzeitige Ziele aufbauen, als ich meine langzeitge vorausplanen.  Ich unterdrücke mein Sebst mit der Drogge, so wenn ich mich endlcih entwöhne, werde eine Ebene wie ich vorher hatte, hofftlich weider haben.  Was mir geschehen ist, weiß ich nicht.  Was kann ich dazu, um nachmachen?  Ich hinke nach, oder was?  Dennoch muß ich studieren, und fortgehen.  Erhalte eine regalmäßige Schedule, dann siehst was gescheht.  Es war nicht als ob ich so unterschieden bin, wenn ich gestern mit den Eltern sprach, aber...wachse ich wieder auf?  Doch, wegen meiner Aktionen würde man mich schon hingerichtet haben!  Ich möchte ein neues Rad haben, sondern zuerst soll ich Dietlend einen Helm kaufen.  Ich und sie sind sehr glücklich daß sie nicht schlimmer verletz gewerden war.  Ich hoffe daß sie sich erholt, und an mich denkt, jedoch, hat sie sicherlich bessere Aufgabe tun, statt mich überlegen.  Ich bin nicht so einsam als ich dachte, aber mit einer Frau, oder eben eine Freundin, werde ich meine Zeit heir auf der Erde ja in höherer Heiterkeit haben.  Bereit zum Lernen vor!  Ich muß hinterschieben, meine Gefühle denn, und fortstreben.  Ich habe viel tun.  Ich vergesse oft, daß ich hier bin, wenn das aber ziemlich komisch ist...dann bitte legt mir warum dar.  Sonst werde ich mein Leben wieder vom Boden holen.  Weiterhin, weck auf!  Ü.


Michael.  


